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PerJbktes Spiel
Dale Kavanagh im Bonner Kunstmuseum

I Künstmuseum, Das 108, Kon-
zeri der Bonler Meisterkonzene
spieite die Kanadiedn Dale Kava
nagh, die - nicht zuletzt als Mit'
glied des Amadeus Guitar Duos -
eine feste Cftjße i4 der Gitarren-
szene ist. Ihr Konzert im Bonner
Kunstmuseum begann sie mit ei-
ner kurzen Courante von Michael
Praetodus. Ein bezaubemdes
Stückchen Musik, das sie eigener
Aussäge zrl{olge deshalb so geme
spielt, weil es einfach g{te Laune
macht.

Reizvoll war auch das nachfol
gende Pro$amm: mit den zehn
Etuden von l€o Brouwer spielte
Kavanagh einen ZyklDs, der so
selten zu hören ist. In der Regel zur
technßchen Perlektionierung ein-
gesetzt, handelt es sich üm faszi-
nierende Miniatuen, die von (a-
vanagi ins rechte Licht gerückt
wurden. Zu bewundern war nicht
nur ihr klanglicher FeiDsinn, auch
thre technische Pe ektion war
mehr als nur beeindruckend.

Mit ihren ,,Ta]es of Greiflen-
berg' spielte Kavanagl:auch ein
eigenes w€rk, das dufch eine
stimmungsvolle Atmosphäre be
stach. In drei Sätien schildene sie
darin die idylische Atmosph:ie
rund üm das bEndenburgische
creiffenberg, die sie farbenreich
ausl€uchtete.

Klassiker des Gitarenreper
loires spielte Kavanagh auch: mit
,,Invocation et Danse von Joa-
quin Rodrigo und einem Satz aus
dem Gitarrenkonzen von Heitor
Villa-Lobos zeigte sie in bezwin-
gender weise, wie technisch bnl-
Iant und musilGlisch einftililsam
sie das Spiel auf den Gitärrensai-
ten beherrscht. Cuido kawinkel


